
horizonte
Weiterbildung Frühling 2015

Organisatorisches
Auskünfte	 Kirchliche Kontaktstelle für  
	 Flüchtlingsfragen KKF 
	 Effingerstrasse 55, 3008 Bern 
Anmeldung	 Daphna Paz, Tel 031 385 18 08,  
	 Fax 031 385 18 17, 
	 oder per Mail info@kkf-oca.ch 
	 Ihre Anmeldung ist verbindlich. Sie erhal- 
	 ten 3 Wochen vor dem Kurs eine Bestäti- 
	 gung. Bis zu 2 Wochen vor dem Kurster- 
	 min hat eine schriftliche Abmeldung 
 	 keine Kostenfolgen. 
Anmeldefrist	 Jeweils 30 Tage vor Kursbeginn 
Nachmeldungen	 Auf Anfrage bei der KKF möglich 
Kosten	 CHF 50.– pro Kurs

Anmeldung
Kurs(e) Nr.

Name / Vorname

Institution

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Bern billig 
Kostenlose Angebote für Asylsuchende 

Referentin	 Dorothea Loosli, lic.sc.theol, kreative Entwicklungs- 
	 beratung 
Ort	 Beginn im Zentrum 5, Flurstrasse 26b, Bern 
Weiteres	 Bei Interesse wird eine entsprechende Veranstaltung 
	 in Biel durchgeführt

Der Spardruck im Asylwesen beeinträchtigt die Leistungen, die 
Asylsuchenden ein menschenwürdiges Leben ermöglichen soll-
ten. Hier springen vermehrt Kirchen und Basisbewegungen in die  

Bresche. Wir gehen der Frage nach, wie Hilfsangebote sinnvoll  
ausgestaltet werden. Als Beispiele besuchen wir das Integra-
tionszentrum für MigrantInnen «Zentrum 5», die autonome 
Schule Bern «denk:mal» sowie DaN - Dienst am Nächsten von 
«Vineyard Bern»,  lernen deren Angebote kennen und tauschen 
uns mit den Verantwortlichen aus. 
-	 Welches sind die Stärken und Schwächen sowie Chancen 

und Gefahren der Angebote?
-	 Worauf ist bei der Vermittlung der Angebote an Asylsuchen-

de zu achten?
-	 Welche weiteren kostenlosen Angebote gibt es in der Stadt 

und im Kanton Bern ? 

(Vor-)schnelle Integration in 
den ersten Arbeitsmarkt?
 
Integrationsauftrag in Bezug auf vorläufig 
Aufgenommene

Referierende 	 Fachperson der Abteilung Integration, Gesundheits-  
	 und Fürsorgedirektion GEF  
	 Ruth Derrer Balladore, Schweizerischer Arbeitgeber- 
	 verband   
	 Raphael Strauss, Abklärungsstelle Integration, KKF 
Ort 	 Bildungszentrum WWF, Bollwerk 35, Bern

Statistiken belegen gemeinhin eine höhere Erwerbsquote von 
vorläufig aufgenommenen Ausländerinnen und Ausländern 
(VA) im Vergleich zu anerkannten Flüchtlingen. Eine vom BFM 
in Auftrag gegebene Studie kommt nun zum Schluss, dass mit-
telfristig das Gegenteil der Fall ist. Eine nachhaltige Integration 
in den Arbeitsmarkt ist Thema dieser horizonte Veranstaltung. 
-	 Welche Konsequenzen haben die Erkenntnisse bisheriger 

Studien für den Integrationsauftrag von VA im Kanton Bern?
-	 Wie können mit VA nachhaltige Perspektiven entwickelt 

werden?
- 	Welche Rolle nimmt die Seite der Arbeitgebenden bei der 

nachhaltigen Integration von VA ein und welchen Hürden 
begegnet sie?

Besuch beim BFM  
Bereiche Asyl und Aufenthalt

Referierende	 Fachspezialistinnen und -spezialisten, Bundesamt 
 	 für Migration BFM 
Ort	 Bundesamt für Migration, Quellenweg 6, 3003 Bern

Täglich arbeiten Betreuende im Asylbereich mit Personen zu-
sammen, deren Zukunft von den Entscheiden des Bundesamtes 
für Migration (BFM) abhängt. Ein Besuch beim BFM gibt Einblick 
in die Anhörungen in Bern-Wabern und in einzelne Abläufe des 
Bereichs Aufenthalt. 
-  Wie gestalten sich die Anhörungen beim BFM? 
-	 Wie erfolgt die Aufhebung der vorläufigen Aufnahme? 
-	 Wie gestaltet sich der Ablauf bei Kantonswechselgesuchen?
-	 Worauf ist bei Gesuchen um Familienzusammenführung zu 

achten?

	 Dienstag, 9. Juni 2015	 13.00 - 17.30 Uhr	 Kurs 15/4

	 Dienstag, 21. April 2015	 13.30 - 17.00 Uhr	  Kurs 15/2

	 Dienstag, 26. Mai 2015	 13.30 - 17.00 Uhr	 Kurs 15/3

	 Donnerstag, 19. März 2015	 15.00 - 19.00 Uhr	 Kurs 15/1

In der Wartezone 
Asylsuchende im geographischen Raum 

Referierende	 Manuel Herz, Architekt, Studien zu Planungsstrate- 
	 gien in Flüchtlingslagern, Gastdozent ETH Zürich 
	 Milena Wegelin, TERRE DES FEMMES Schweiz, Co- 
	 Autorin «Bericht zur Lage asylsuchender Frauen in 
	 Kollektivunterkünften»   
Ort 	 Bildungszentrum WWF, Bollwerk 35, Bern

 
 
 

Immer häufiger werden Asylsuchende in grossen, vermehrt 
unterirdischen und abgelegenen Kollektivunterkünften unter
gebracht. In Zusammenhang mit den aktuellen Unterbrin-
gungsengpässen im Kanton Bern widmen wir uns der Situation 
von Flüchtlingen aus einer räumlichen Perspektive. Gemeinsam 
mit den Referierenden werden die aktuelle Unterbringungssi-
tuation reflektiert und Verbesserungsmöglichkeiten angedacht. 
-	 Was kann der Berufszweig der Architektur zur Debatte der 

Unterbringung von Flüchtlingen beitragen?
-	 Wie sollte eine Unterbringung von Flüchtlingen grundsätz-

lich gestaltet bzw. geplant werden?
- 	Welche Aspekte sollten aus geschlechtersensibler Sicht in 

die Gestaltung einbezogen werden?


